„Konfirmandenunterricht im Kontext der Gemeinde gestalten“

Eine Konzeption der Kirchengemeinde Grüntal/Musbach

Ziele in der Konfirmandenarbeit:

1. Einen einladenden Konfirmandenunterricht gestalten

2. Das Evangelium jugendgemäß, aber ernsthaft weitergeben

3. Den Konfirmanden und Eltern den Glauben lieb machen

4. Die Arbeit in eine Gesamtkonzeption von Gemeindearbeit/Jugendarbeit einbinden

5. Die Arbeit mit Konfirmandeneltern ausweiten

Am Anfang steht die Transparenz !!!!!!

· Offenlegung und Information über Ziele, Erwartungen, Pflichten

· Darlegung des Handelns – KU und Gemeindekonzept

· Erwartungen an die Eltern (Erinnerung an das Taufversprechen). Die Eltern sollen die Konfirmanden das Jahr über begleiten

· Transparenz in der Gemeinde: Was kommt auf uns zu? Sind wir als Gemeinde bereit die KonfirmandInnen als wichtigen Teil der Gemeinde zu integrieren und zu fördern? 

Das KA- Team
· Mitarbeit bei Konfitagen und bei Freizeiten/Konfi-Camp

· Sollten Beziehungsarbeit leisten, Patenschaften übernehmen

· Mitgestaltung des Konfirmandenjahres durch z.B. Grillfest, Wanderung,...

Der zeitliche Rahmen

· Beginn im Mai  bis Mai= 41 Wochen ohne Ferien!

· KU-Samstage (Sonntage) mind. 9 volle Tage mit KU-Mitarbeitern, 

· Beibehaltung des Mittwochnachmittags. Verlängerung der Zeit von 14.30-16.30 Uhr mit 25 min. Actionpause

· Übernachtungsausflug im September

· Wochenendfreizeit im Mai

· Sommerfreizeit im Juli/August

· Zeit für Beziehungsarbeit? Wer? Welcher Rahmen? Welche Intensität?

Einbindung des KU in die Gemeindearbeit

1. Verknüpfung mit der Jugendarbeit 

· Kennenlernsamstag (Mai) mit KU- MiarbeiterInnen

· Konfi-Pass: Kennen lernen und Mitarbeiten in den Gruppen und Kreise der Gemeinde und Jugendarbeit (Gemeindepraktikum)

· Grillfest im Sommer gemeinsam mit den Jugendmitarbeitern

· Sing & Pray- Abend zusammen mit dem Jugendkreis zum Thema Gebet

· Konkrete Angebote der Jugendarbeit verbindlich besuchen z.B. Konfi-Update Gottesdienste, Pfingstjugendtreffen, Konfi-Camp

2. Patenschaften

· Pate als Seelsorger

· Patenschaften für ein Jahr von Hauskreisen/Gesprächskreisen/Seniorenkreisen (Macht nur Sinn, wenn die Wichtigkeit dieser Aufgabe erkannt wird = Gemeindeverständnis). Konfis werden zum Essen eingeladen, Geburtstagstagskarte schreiben oder kleines Geschenk, zu einem Ausflug einladen usw.)

· Gebetspatenschaften

· Auch Konfirmanden übernehmen Patenschaften, z.B. regelmäßiger Besuch im Altenheim oder Diakonie, Hausbesuche bei älteren Gemeindemitgliedern

· Konfirmanden übernehmen Patenschaften für ihre Eltern, z.B. indem sie diese dem Glauben und dem Gottesdienst näher bringen.

3. Integration in den Gemeindegottesdienst

· Integration und Mitarbeit im Gottesdienst. Kirchenerfahrungstag. Schriftlesung, musikalische Mitwirkung, Anspiel...

· Wo trifft der Gottesdienst die Lebenswirklichkeit der Konfis? Was ist möglich im Rahmen der gesamten Gemeinde? Gottesdienstgestaltung mit Konfirmanden.

· Gottesdienst im Grünen wird von Konfirmanden gestaltet, anschließend findet eine Sponsorenrallye statt.

Gestaltung des „traditionellen“ KU?

· Sollte weniger kognitiv, mehr visuell oder emotional gestaltet werden.

· Andacht als fester Bestandteil

· 100 Tage mit der Bibel

· Sing & Pray Abend zusammen mit den Teilnehmern von Jugendkreis und Gesprächskreis ( Teile des KU in Zusammenarbeit mit dem Jugendkreis gestalten.

· Länger, aber mit konkret gefüllter Action- Pause (15 Minuten)

· Thematische Blöcke: Leben, Kirche, Christ sein, Zeitfragen...

· Anknüpfung an konkrete Anlässe

· Mehr spielerische Elemente 

· Warum lerne ich einen Text auswendig? ( nochmals im Team und mit den Konfirmanden gemeinsam überdenken

Elternarbeit 

· Die Eltern sind die „alten“ Konfis

· Die Chance nutzen

· Elternabende auch mal geistlich füllen? – warum eigentlich nicht?

· Eine Wochenendfreizeit mit Konfi Eltern- mal ein Versuch?

· Konzeption Elternabende?

· Gottesdienst auch was für Konfi Eltern?

· Angebote im Rahmen der Erwachsenenbildung

· Integration der Eltern in die Konfirmation

Begegnungen mit der neuen KA-Rahmenordnung in Württemberg

· Gemeinsamer Weg des Glaubens (S.7)

· Jugendliche zwischen 13 und 15 Jahren (S.10)

· Verantwortung für die KA (S.14)

· Konfirmandenarbeit im Team

· Beteiligung der Eltern (S. 16)

· Feste Vereinbarungen (S. 17)

· KU ist handlungsbezogen und erfahrungsorientiert (S. 20)

· Katechismus und Anknüpfungspunkte (S. 21f.)

· Musik (S. 25)

· Lebensraum Gemeinde (S. 29)

· Ganzheitliches Erleben von Gemeinde(S. 29)

· Einladende Gottesdienstkultur( S. 32)

· Angebote nach der Konfirmation (S. 39)
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